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ISO « .
Amtlicher Teil .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenS i ch unter dein 16. April d . I . gnädigst bewogen gefun¬den, dem Weichenwärter Mathias Dosenbach in Rhein-weiter die silberne Verdienstmedaille zu verleihen.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenS i ch unter dem 17. April d . I . gnädigst bewogen gesun¬den , dem Postsekretär Heinrich Eberle in Mannheimund dem charakterisierten Postsekretär (Postverwalter )Valentin Hesner in Königshofen das Verdienstkreuzvom Zähringer Löwen zu verleihen.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenS i ch gnädigst bewogen gesunden, dem Pfarrer HermannSernatinger in Hausen vor Wald die untertänigstnachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragendes ihm verliehenen Kaiserlich Oesterreichischen goldenenVerdienstkreuzes mit der Krone zu erteilen .
Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog¬lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom22. April d . I . wurde der Ober -Postpraktikant ValentinGries aus Mannheim in einer Ober-Postsekretärstellebei dem Postamt Freiburg angestellt.

Nicht -Amtlicher Teil .
Vom Reichskanzler.

SKK . Berlin , 1 . Mai .
Schon seit einiger Zeit waren Gerüchte über eine be¬vorstehende Zusammenkunft des Fürsten Bülow mit demitalienischen Ministerpräsidenten Sonnino oder auch demMinister des Aeußeren, Grafen Guicciardini , bald hierbald dort in französischen Blättern aufgetaucht . Neuer¬dings hat sich nun auch eine Leipziger Zeitung aus Romberichten lassen , von unterrichteter Seite verlaute , daß innaher Zeit eine Begegnung des Reichskanzlers mit demGrafen Guicciardini stattfinden solle .Um dem Weitergreifen solcher Gerüchte vorzubeugen,möchten wir nur sagen, daß in der Umgebung des Reichs¬kanzlers von dem angeblich zu erwartenden Besuch desMnisterpräsidenten Sonnino oder des Grafen Guicciar¬dini nichts bekannt ist, auch nichts von Verhandlungen ,die darüber eingeleitet werden sollen. Sofern in den be¬treffenden Gerüchten die Zusamenkunft auf ausländischenBoden verlegt wird , sind die Urheber dieser Ausstreu¬ungen schlecht unterrichtet . Denn wenn auch über denOrt , wo Fürst Bülow seine Genesung vollenden wird , nochnichts Endgültiges feststeht , so begegnen sich doch derReichskanzler und sein Arzt in dem Entschluß, für den Er¬holungsurlaub einen Punkt innerhalb der ReichsgrenzenZu wählen. !

der die Staffelung bei 9 M . aufhören lassen will . Er be¬dauert außerdem , daß für die obergärigen Brauereien dieZuckersteuer so stark erhöht werden soll. Der Redner regt eineHerabsetzung der Zuckersteuer und dafür eine Erhöhung derBiersteuer auf die bayerischen Sätze an .Abg . Pachnike sfr. Vgg . ) meint , das Lob , der Kommissiondurch den istaatssekretär bezieht sich hoffentlich aus deren Ge-samttätigkcit , obwohl dieselbe das Ergebnis der Finanzreformvon 230 auf 180 Millionen herabsetzte . Wie aber steht es mitder Einheitlichkeit und der Unteilbarkeit der Reichsfinanzre¬form ? Das Bier ist jetzt schon in Deutschland, den Süden ein¬begriffen , mit 104 Millionen genügend hoch belastet . Die ge¬plante Biersteucr ist entweder eine Sondergewerbesteuer odereine Verbrauchsabgabe, und mit Verbrauchsabgaben ist dasdeutsche Volk schon in der Höhe von etwa einer Milliarde be¬lastet. Tie Staffelung soll den Deckmantel abgeben, um dietechnische Blöße der Vorlage zuzudecken.Finanzminister Frhr . v. Rheinbaben : Aus den Ausführun¬gen der Vorredner Müller - Sagau und Pachnike könnte mandie Anschauung gewinnen, als ob das norddeutsche Brauge¬werbe eine äußerst notleidende Industrie sei. Das ist keines¬wegs der Fall . Dem Zucker und Branntwein gegenüber ist dasBier durchaus nicht zu sehr belastet. Ein notwendiges Nah¬rungsmittel ist das Bier bei dem kolossallen Verbrauch nichtmehr . England erhebt das achtfache und Oester¬reich das vierfache von der von uns geplanten Steuer ,ohne daß der Arbeiter darunter irgendwie gelitten hat . ImDetailhandel sind in diesen Ländern ebenfalls keine Preis¬erhöhungen eingetreten . Der Minister bekämpft dann densoeben eingegangenen Antrag Speck, der als Höchstsatz derStaffelung 9 M . und die Erstreckung der Staffelung bis zu15 000 Dopelzentnern Malzverbrauch vorschlägt. Der Antragbedeute eine weitere Mindereinnahme von 414 Millionen .Abg . Speck ( Zentr . ) begründet seinen Antrag . Derselbe be¬zwecke den Schutz der kleineren Brauereien , indem er die gro¬ßen nicht an den Sätzen der niedrigen Staffeln teilnehmenlaste. Anderseits setze er aber den Höchstsatz herab , um diegroßen Brauereien nicht zu erdrosseln und eine Abwälzung aufden Massenverbrauch zu verhüten.Präsident Graf Ballestrem teilt mit , daß der Abg. Singernamentliche Abstimmung über den Kommissionsantrag und denAntrag Speck beantrage .
Schatzsekretär Frhr . von Stengel bittet , den Kommissions-antrag unverändert anzunehmen und nicht das in der Kom¬mission mühselig zustande gebrachte Kompromiß umzustotzen.Redner wiederholt seine in der Kommission abgegebene Er¬klärung , nach der bei der Brausteueränderung eine Nachprü¬fung der bestehenden Uebergangsabgabesätze und Rückvergü¬tungssätze stattfinden soll.Abg. Bruhn (Deutsche Reformp. ) : Meine Freunde lehnendie Brausteuererhöhung rundweg ab, weil sie den Gastwirts¬stand und das Publikum zu sehr belastet.Abg . Stolle (Soz . ) bekämpft ebenfalls die ganze Vorlage ,welche das Publikum und die Gastwirte schwer belasten unddas Großkapital an der Verbesserung der Produktionsverhält¬nisse hindern würde. Die nächsten Wahlen würden die Ant¬wort des Volkes auf die Steuererhöhung geben.Abg. Wolfs (Wirtsch. Vgg . ) erklärt : Wir lehnen den Kom¬missionsantrag und den Antrag Speck ab.Darauf wird Vertagung beschlossen.Die nächste Sitzung findet mit Rücksicht auf die Trauer¬seier für den verstorbenen Minister b . Budde Morgen um2 Uhr statt . Tagesordnung : Weiterberatung der Brausteuer ,ferner Tabaksteuer. Schluß 61L Uhr.

. .r (Telegraphischer Bericht . )
* Berlin , 1 . Mai .

Das Haus setzte die Beratung der Brausteuervorlage
'

scheine , und daß die Regierung die geeigneten Maßnahmen zurHerbeiführung der bezeichneten Verbesserungenergreifen möge.Dagegen könne bei den anerkennenswerten Leistungen derfreiwilligen Wohltätigkeit, deren Anstalten und Einrichtungenüber das ganze Land verbreitet seien , und bei den durch diesozialen Gesetze des Reichs für einen großen Teil der Hilfs¬bedürftigen geschaffenen Fürsorge die Einführung des Reichs-gcsctzes über den Unterstützungswohnsitz , welcher die Gemein¬den und Bezirke fühlbar belasten würde, jedenfalls nicht alsdringlich bezeichnet werden."
Hieran anschließend einigte sich die Kommission nochauf einen weiteren Antrag , welcher lautet :„Zur Vorberatung für die Einführung des Reichsgesetzesüber den Unterstützungswohnsitz erscheine es unerläßlich , daßdie Regierung zunächst die Grundzüge einer Regelung der ob¬ligatorischen Armenpflege, wie sie den durch die Landesgesetz¬gebung festzustellenden Ausführungsbestimmungen Vorbehaltensei, dem Landesausschusse in Vorlage bringe. "Es wird damit jedenfalls bereits ein bedeutenderSchritt vorwärts getan. Während man früher von einerAbänderung des im Lande geltenden Armenrechts über¬haupt nichts wissen wollte, erkennt man jetzt die Besse¬rungsbedürftigkeit und die Lücken des letzteren an undnimmt eine abwartende Haltung und eine dilatorische Be¬handlung der Sache nur noch insoweit und deswegen vor,um Zeit zu Gesetzentwürfen für die Aussührungsbestim -mungen zu gewinnen. Der Einführung der obligatori¬schen Armenpflege selbst sieht man damit in einer gege¬benen Frist entgegen.

Aus den Kolonien.
( Telegramm.)* Berlin , 1 . Mai . Die am 20. April durch eine Abtei¬lung des Majors Heuck geschlagene Hottentotten¬bande hat sich mit anderen Banden vereinigt und inden kleinen Karrasbergen festgesetzt . Alle dorthinführenden Zugänge sind besetzt . Nach Eintreffen von Der-stärkungen wird von seiten unserer Truppe zum Angriffvorgegangen werden. Am 22 . April wurde am Ausgangder großen Karrasberge ein Verpflegungszug des2. Feldartillerie -Regiments angesallen. Ein Zahlmeister -Aspirant siel. Hauptmann Bentivegni warf denFeind nach zwei Madigem Gefecht zurück. Die Hotten¬totten hatten 6 Tote , sämtliches abgetriebene Viehwurde ihnen wieder abgenommen.

Ausstände .
(Telegramm«.)* Diedenhofen, 1. Mai . In dem französischen GrenzorteVillerupt streiken heute 3000 Bergleute und 7500 indem Grenzorte Deutsch -Ott . Die Ausständigen versuchteneinen Dynamitanschlag auf das Hüttenwerk Richebille.Heute rückten 2500 Mann französische Truppen in Villeruptein . Auf deutscher Seite werden ebenfalls Truppen zurAufrechterhaltung der Ordnung herangezogen. In Villeruptwurde auf drei Ingenieure geschossen .

Deutschem WeicHsLag .
^ - (Ergänzung des telegraphischen Berichts.)

* Berlin , 30. April .Abg. Müüer -Sagan (fr . Vp. ) fortfahrend : Die Brausteuer -vorlage wird den schärfsten Konkurrenzkampf im BraugewerbeLwehelu , und besonders die kleineren Betriebe beseitigen,-das Beste wäre, auf die Staffelung zu verzichten. Das BierB kem Luxus . Wo der Bierverbrauch zurückgeht, steigt der
Vsiallen

^ E ^' Das mag Herrn Rettich und den Agrariern
d̂ ^ rrtssekretär Frhr . v. Stengel erklärt : Ich danke namens^ . Verbündeten Regierungen der Kommission für die Exakt-der sie ihre schwierige Aufgabe löste , trotz mannig -
sio„- f>orÄ - -^ ter Beurteilungen . Die Annahme der Kommis-Diss„ „

'°^ le wird dem Vaterlande zum Segen gereichen. Die
Zwischen dem Lagerpreis und dem Schankpreis be-ist bas Bier sehr wohl eine angemessene Steuer zu tra -

halben
*
Pfenn '^ ^ Vorlage belastet das Seidel Bier mit einem
Wecker-Hessen (natl .) : Ich bedauere , daß die Freisin -

Kmnmissionsvorlage ablehnen . Dies bedeutet gegen-. ^ 7,
bem Regierungsentwurf den Schutz der kleineren Be-' Dazu ist die Staffelung unentbehrlich . Anderseitsswns "

- die Großbetriebe nicht erdrosselt . Der Kommis-vnn oa dringt dem Brauergewerbe eine Mehrbelastung^ UUomn gegenüber 67 Millionen des Regierungsent -Nationalliberalen nehmen den Kommissions-b st 6 ' ne Erhöhung des Schnapskonsums befürchte ichdeZen daü L ^ rpreis steigen sollte, muß man doch be-
^»hoben hat

" ^ ^ wirtschaftliche Lage der Arbeiter ge-
und ^ ^ m^ c

(Reichsp . ) tritt für den Kommiffionsbeschluß einz P i rt einen inzwischen eingegangenen Antrag Speck,

fort .
Gras Mielczyeski (PolA erklärt , wir teilengegenüber dieser unmoralischen Vorlage den Standpunktder Linken. Wenn Preußen 500 Millionen übrig hat , umdie Polen zu unterdrücken, kann es mit der Notwendig¬keit einer Reichsfinanzreformnicht so schlimm stehen. Mansollte im Reiche lieber das Schuldenmachen unterlassen .Abg . Kopsch (frs. Volksp. ) : Weder die große Mehr¬heit noch die Regierung sind sich klar darüber , wer eigent¬lich die Mehrbelastung durch die neuen Steuern trägt .So lange diese Unklarheit über die Wirkung des Gesetzesherrscht , sollte eigentlich die ganze Beschlußfassung ausge -

setzt werden.
-L UDW

Armeugesetzgeblmg in Elsaß- Lothringen.
Straßbmg, 3V. April .

Die vom Landesausschuß gewählte Spezialkommissionzur Vorberatung der von der Regierung vorgelegtenDenkschrift über die Reform der Armengesetz¬gebung in Elsaß-Lothringen hat nach eingehenden Be¬ratungen folgenden Vorschlag dem Landesausschuß zuunterbreiten angenommen:
„Der Landesausschuß wolle erklären, daß die öffentliche Ar¬menpflege in Elsaß-Lothringen auf einigen Gebieten , insbe¬sondere demjenigen der Krankenfürsorge in den kleineren Ge¬meinden, einer Verbesserung zweifellos bedürftig sei ; daß auchfür die offene Armenpflege die Bereitstellung größerer Mittelvon seiten der Gemeinden, sei es zur eigenen Verwendung , seies zur Verteilung durch die Armenräte vielfach geboten er-

( Mit einer Landtagsbeilage .)

* Landau , 1 . Mai . Die „Neue Bad. Landeszeitung" meldetaus Landau i . d. Pfalz : Sämtliche Arbeiter der Maschinen¬fabrik und EisengießereiaktiengesellschaftBautz reichten heutefrüh die Kündigung ein.* Paris , 1 . Mai . Die gestern unter der Anschuldigung derTeilnahme an dem Aufruhr und anarchistischen Umtrieben ver¬hafteten Personen werden nach Betune überführt . Der Se¬kretär der Confederation generale de travaille , Levy , welcher»da er abwesend war , nicht verhaftet werden konnte , ist nichtgeflüchtet, sondern befindet sich auf einer Rundreise zu Be¬sprechungen in Montreal les Mines.* Lens , 1. Mai . In der Nacht wurde gegen den Befehls¬haber des hier liegenden Bataillons ein Bombenanschlagverübt , der aber nur Sachschaden anrichtete. In Harnesfanden Ausschreitungen statt. Eine große Anzahl anti -militaristische Aufrufe und Schriften wurden be¬schlagnahmt .
* Douai , 1 . Mai . Infolge Verständigung zwischenden Arbeitgebern und den Arbeitern ist in d?n Kohlengrubenvon Aniche allgemein die Arbeit wieder ausgenommen wor¬den.
* Toulon , 1. Mai . Die Straßenbahnschaffner sindin den Ausstand getreten . Sie zündeten einen Straßen¬bahnwagen an . Die Stadt ist ohne jede Beleuchtung. Sämt¬liche Mannschaften der Geschwader sind konsigniert .* Rom, 1. Mai . Den Mailänder Tramangestell -ten wurde von der Gesellschaft angeboten, die Direktion wolle10 000 Lire für die Vesuvgesch ädigten geben, wenn dieArbeiter nicht feierten . Die Angestellten lehnten es ab und be¬schlossen selbst eine Sammlung zu veranstalten, ohne die Ar¬beitsruhe aufzugeben.* Mount Carmel (Pennsylvanien ) , 30. April. Zwischen Sol¬daten einerseits und Grubenarbeitern und deren Anhängernanderseits fand ein Kampf statt. Die Menge warf mitSteinen,g ing aber auseinander , als die Soldaten schossen.Mehrere Personen wurden verwundet.



Die Vorgänge in Paris .
* Paris » 1 . Mai . Gestern abend betrat der Infanterie -

leutnant Tisserand de Lange in feldmarschmäßiger
Ausrüstung den Saal der Arbeiterbörse und hielt vor etwa
1500 Mitgliedern der Vereinigung der Syndikate eine An¬
sprache , in der er sich als Sozialist bekannte und die Versamm¬
lung bat , am 1 . Mai keine Kundgebungen zu ver¬
anstalten . Sozialist sei er infolge der Plackereien geworden,
unter denen die republikanischen Offiziere zu lei¬
den haben. In Beantwortung der Frage , was er tun würde ,
wenn er den Befehl erhielte , auf das Volk zu schießen , em¬
pfahl er den Arbeitern , die Ruhe zu bewahren und einen Zu¬
sammenstoß zu vermeiden. Was ihn anbetreffe , so würde er
nicht das Blut seiner Brüder vergießen lassen . Diese Mei¬
nung teilten viele seiner Kameraden . Er würde sich energisch
weigern , Feuer zu kommandieren . Beim Verlassen des Saales
wurden ihm von den Anwesenden Ovationen dargebracht.
Dann wurde er verhaftet .

* Paris » 1 . Mai . Der Bonapartist Graf Durand de
Beauregard wurde unter der Beschuldigung der Teil -
anhme am versuchten Aufstande verhaftet .

* Paris , 1 . Mai . Die konservativen und die nationalisti¬
schen Blätter behaupten , Leutnant Tisserand de Lange
sei ein Günstling des früheren Kriegsministers Andre . Man
sehe jetzt , welche Früchte die Amtsführung Andres zeitigte . —-
Der „Matin " veröffentlichte das Facsimile einer beim Grafen
de Beauregard Vorgefundenen Liste des noch dem Sturze
der gegenwärtigen Regierung zu bildenden Ministeriums . —
Der „ Matin " veröffentlicht mehrere Quittungen , in welchen
ein Advokat, der an den Unruhen im Streikgebiet hervorra¬
gend beteiugt war , bestätigt , vom Grafen Beauregard im
Januar eine Summe von mehr als 15 MO Francs erhalten zu
haben.

Der Mimslerwechsel in Oesterreich .
(Telegramme .)

* Wien » 30 . April. Ministerpräsident Freiherr von
Gautsch wurde heute von S . Maj . dem Kaiser in
Audizenz empfangen . Er gab seine Teniission , die
vom Monarchen genehmigt wurde . Prinz Konrad
zu Hohenlohe nahm die Berufung zum Minister¬
präsidenten an .

* Wien » 1 . Mai . Die „Neue Freie Presse" meidet , der
neue Ministerpräsident P r i n z zu Hohenlohe wird
die Wahlreform übernehmen und for tf ü h -
ren . Das Abgeordnetenhaus wird sich wahrscheinlich
heute auf unbestimmte Zeit vertagen . (Vgl . Neuest. Nachr.)

Aus Sem englischen H'crvlnrnsnt.
(Telegramm .)

* London» 30. April . Unterhaus . Schatzkanzler Asquity
bringt das Budget ein . Die Ausgaben für das kommende
Finanzjahr werden auf 141 786 000 Pfund , die Einnahmen auf
der jetzigen Steuergrundlage auf 144 860 000 Pfund Sterling
und der verbleibende Ueberschuß auf 3 074 000 Pfund Sterling
geschätzt. Von der letzteren Summe werden 500 000 Pfund
Sterling zuzüglich 500 000 Pfund Sterling aus der chinesischen
Entschädigungszahlung zur Schuldentilgung verwendet
werden . Nach Abzügen für weitere Aufwendungen für Volks¬
unterricht , Postwesen und unvorhergesehene Vorkommnisse wird
ein endgültiger Ueberschuß von etwa 200 000 Pfund
Sterling verbleiben.

Asquith kündigt ferner an , daß eine besondere Kommission
die Durchführung einer Abstufung der Einkommen¬
steuer untersuchen solle . Bei der Ankündigung der Abschaf¬
fung des Kohlenausfuhrzolles bemerkte Asquith
über die Wirkung des letzteren hinsichtlich der Hinderung der
englischen Kohlenausfuhr , die britische Ausfuhr
nahm auf Märkten wie Frankreich, Holland und Belgien ab,
während die deutsche Ausfuhr beständig ge¬
wachsen sei . Gerald Balfour spricht die Hoffnung aus ,
daß bei dem Bestreben nach Sparsamkeit Asquith nicht die na¬
tionalen Interessen opfern werde. Während er wünscht , daß
Asquith bei dem Bemühen nach Verminderung der Staats¬
schuld Erfolg haben werde, hebt er hervor , daß die sozialen
Reformen nicht ohne Vermehrung der (tätlichen Aufwen¬
dungen würden gesichert werden können.

Lord Balfour lenkt dann die Aufmerksamkeit des Hauses auf
die Unzuträglichkeiten , welche in jüngster Zeit durch
die Anwesenheit einer Bande von 80 deutschen ( ? ) Zigeunern
entstanden seien , die mehrfach Räubereien begangen
hätten , und fragt , ob im Hinblick auf das Gerücht, daß noch an¬
dere Zigeuner das Land durchstreiften, die Regierung Vorstel¬
lungen bei der deutschen Negierung machen oder sonst Schritte
tun werde, um die Unzuträglichkeiten zu beseitigen. Der Lord

der Admiralität Tweedmouth führte aus , es würde mög¬
lich sein, die Zigeuner als lästige Ausländer auf Grund des
Fremdengesetzes wegzuschaffen, aber zurzeit scheine kein Grund
für ein derartiges Vorgehen vorhanden zu sein. Einige deutsche
Einwohner in Glasgow feien bemüht , sie zur Rückkehr in ihr
Heimatland zu bewegen .

Lag « irr Arr ßkrnS.
(Telegramme . )

* Petersburg » 1. Mai . Der Gouverneur von Samara tele¬
graphierte an Graf Witte , er lehne jede Verantwortung für
Ruhestörungen ab , falls sich die Reichsduma aus -
lösen sollte.

* Tt . Petersburg » 1 . Mai . Der Verkehrsminister hat
die Wiedereinstellung einer großen Anzahl von Eisenbahn-
beansten, die sich wegen des Eisenbahncrusstandes in
Untersuchung befanden, angeordnet . — Der Reichsrat
hat gestern seine Tätigkeit beendet, um am 10 . d . M . als
1 . Kammer zusammen zu treten .

* Moskau » 1. Mai . Im Preobraschenskischen
Garderegiment wurde eine größere Anzahl von Sol¬
daten wegen regierungsfeindlicher Agitation im Heere ver¬
haftet . — Bei dem hier weilenden kürzlich vom Amt zurück¬
getretenen Gehilfen des Ministers des Auswärtigen , Für¬
sten Urussow , erschien die Polizei , um ihn wegen poli¬
tischer Umtriebe zu verhaften . Vorläufig gelang es
dem Fürsten als Mitglied der Reichsduma der Verhaftung zu
entgehen.

* Riga » 1 . Mai . Eine vielköpfige Bande Revolutio¬
näre , die mit Gewehren bewaffnet war , machte einen An¬
griff auf das Bezirksamtsgebäude des Ortes UI -
brock - Stolpine , zündete das Gebäude an und zerstörte
es vollständig mit allem , was darinnen war . Sämtliche Mit¬
glieder der Bande sind entkommen.

* Baku» 1. Mai . Der deutsche Marineattachee in
St . Petersburg , Fregattenkapitän Hintze , ist hier ein¬
getroffen , um die hiesige Flotteneinrichtung in Augenschein zu
nehmen . Er wird Dienstag nach St . Petersburg zurückkehren .

Türkische Grenzkonfl kte mit Aegypten und Persien .
(Telegramme .)

' Konstentiuopel» 1 . Mm . Der englische Botschafter, der,
seitdem die Verhandlungen über die A k a b a - A n g e -
legenheit von Kairo wieder nach London verlegt
wurden , bei der Pforte keine Schritte unternommen hatte ,
konferierte gestern längere Zeit mit dem Großvater , dein
Minister des Aeußeren . — Der persische Botschaf¬
ter hatte gestern gleichfalls eine Unterredung mit den :
Großvezier, der ihm namens des Sultans die Bitte aus¬
sprach , es inöge nach Teheran telegraphiert werden, daß
man Befehl zum Abgehen der Gren z - Kommt s-
sion gegeben habe, damit sie nicht mit dertürkischen
Kommission in Passovah zusammen¬
komme . Dort sollen die Perser die Karten vorweisen,
welche beweisen , daß Passovah persisches Gebiet sei,
worauf die türkischen Truppen zurückgezogen werden und
die gemischte Kommission ihre Arbeiten bezüg¬
lich der strittigen Punkte in der neutralen Zone beginnen
soll . Der Botschafter nahm den Antrag uä rekerenckum,
verlangte aber seine schriftliche Ausfertigung und erklärte,
daß er ihn nach Teheran telegraphieren werde.

* Konstantinopel » 1 . Mai . In Akabä und anderen Orten
der Sinaihalbinsel stehen 4 Bataillone und eine
Batterie . Neue Truppentransporte werden vorbereitet .
Allgemein glaubt man bestimmt an die friedliche Beilegung
des Grenzkonflikts mit Aegypten.

* London» 1 . Mai . Wie „Daily Chronicle" aus
Alexandrien meldet , haben die türkischen
Truppen Dschidda mit der Marschorder
nach Akaba verlassen.

GroMerzogtum Vaden.
* Karlsruhe, 1 . Mai.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
vorinittag halb 11 llhr den Vortrag des Präsidenten des
Finanzministeriums , Geheimerats Becker. Um halb

12 Uhr empfing Seine Königliche Hoheit den Kaiserlichen
Gesandten z . D . Freiherrn von Mentzingen. Hierauf mel¬
deten sich Generalleutnant von Fabeck, Kommandeur der
28. Division, bisher Kommandeur der 25 . Infanterie -Bri¬
gade, Generalmajor von Schack, Kommandeur der 65 . In¬
fanterie -Brigade , Oberleutnant von Wehrs, Adjutant der
55 . Infanterie -Brigade , bisher im Großherzoglich Mecklen¬
burgischen Grenadier -Regiment Nr . 89 und Korpsstabs¬
veterinär Plaettner vom XIV . Armeekorps.

Zur Frühstückstafel der Höchsten Herrschaften erschien
Ihre Kaiserliche Hoheit Prinzessin Wilhelm .

Heute abend f/j.8 Uhr enrpfängt Seine Königliche Ho¬
heit der Großherzog und unmittelbar darnach Ihre König¬
liche Hoheit die Großherzogin den Königlich Großbritan¬
nischen Geschäftsträger A . C. Grant Duff . An der um
8 Uhr stattfindenden Hoftafel nahmen außer dem Ge¬
schäftsträger teil der Königlich Preußische Gesandte von
Eisendecher mit Gemahlin , Großhofmeister Or . von
Brauer und Gemahlin , der Präsident des Ministeriums
des Großherzoglichen Hauses und der Auswärtigen An-
gelegenheiten, Geheimerat Freiherr von Marschall, der
Kaiserliche Gesandte z . D . Freiherr von Mentzingen, der
Ministerialdirektor Geheimer Legationsrat Or . Kühn , so¬
wie einige Damen und Herren des engeren Hofstaats .

* ( Bon der elektrischen Straßenbahn . ) Ueber eine gestern
vormittag eingetretene Betriebsstörung wird uns ge¬
schrieben : Etwa um 11 Uhr 20 Min . wurde auf der Kaiser¬
straße an der Fasanenstraße durch bei den Gleisarbeiten be¬
schäftigte Arbeiter ein Speisekabel mit einer Hacke
angeschlagen und beschädigt . Die genaue Lage des von
der frühen privaten Straßenbahngefellschaft verlegten Ka¬
bels war nicht bekannt. Außerdem fehlte an der betreffenden
Stelle die sonst bei Kabeln übliche Schutzabdeckung . Infolge
der Beschädigung entstand ein Kurzschluß , durch den die
Sicherung im Maschinenhause der Straßenbahn durch¬
schmolz und die Oberleitung von der Kreuzstraße ab im
westlichen Stadtteile stromlos wurde , so daß dort der
ganze Straßenbahnbetrieb zum Stilliegen
kam . Um den Betrieb wieder aufnohrnen zu können, mußte
erst das beschädigte Kabel am Mühlburger Tor abgefchaltet
und dann durch Umschaltung an verschiedenen Stellen von den
anderen Speisekabeln aus , der Oberleitung wieder Strom zuge¬
führt werden . Hierdurch konnte der Betrieb in der Stadt etwa
11 ^ Uhr wieder ausgenommen werden . Bei der Umschaltung
war jedoch an der Schillerstrahe an einem dort befindlichen
Ausschaltkasten infolge augenblicklicher Ueberlastung ein wei¬
terer Kurzschluß entstanden, der diesen zerstörte . Es konnte
daher der Betrieb auf den Strecken vom Mühlburger Tor nach
dem Rheinhafen und zum Kühlen Krug erst gegen 121L Uhr
wieder ausgenommen werden , nachdem die Verbindung
zwischen dem beschädigten Kasten und der Oberleitung ge¬
löst war .

* ( Die Reichsbank ) kauft, wie uns geschrieben wird , von
jetzt an Wechsel auf Ettlingen ( Baden ) an . Diesel¬
ben sind an die Reichsbankstelle in Karlsruhe zu girieren .

* ( Die hiesige Volksschule ) besitzt zu Beginn des neuen
Schuljahres 1906/07 eine Gesamtschülerzahl ( ohne
Fortbildungsschüler ) von 11 864 Kindern , darunter 6021
Knaben und 5843 Mädchen. Die Zahl der auf Ostern d. I .
zur Entlassung gekomenen betrug 1183 . Dieser Zahl stehen
1851 Anfänger gegenüber ; mithin hat die Karlsruher Volks¬
schule auf Beginn des Schuljahres eine Vermehrung von 668
Schülern aufzuweisen . Die gesamte Schülerzahl der An¬
sängerklaffen ( 1 . Klasse ) beziffert sich zurzeit auf 1993 Schul¬
kinder gegenüber 1888 im Vorjahr . Das Lehrpersonal ,
das eine weitere erhebliche Vermehrung erfahren mutzte, be¬
steht zurzeit aus 113 Hauptlehrern , 3l Hauptlehrerinnen »
52 Unterlehrern , 80 Unterlehrerinnen , 1 HilfÄehrerin , 45
Handarbeits - bzw. HaushaltungÄehrerinnen , 2 Aushilfs¬
lehrerinnen , zusammen aus 274 Lehrkräften .

* ( Bau - und Wohnungsstatistik. Nach der vom städtischen
statistischen Amte vorgelegten Baustatistik für 1905 wurden im
letzten Jahre in hiesiger Stadt 191 ( 1904 : 161 ) Neubau¬
ten errichtet ; davon liegen in der ersten Bauzone 4 , in der
zweiten 1 , in der dritten 80 , in der vierten mit offener Bau¬
weise 85 , in der sechsten mit geschlossener Bauweise 21 . Diese
Bauten bestehen aus 177 Vordergebäuden , 1 Sei¬
tengebäude und 13 Hintergebäuden . Die Zahl
der dadurch geschossenen Wohnungen beträgt 1132 ( 1904 :
553 ) , darunter sind 917 Etagen - und 215 Dachstockwohnungen .
Der Zimmerzahl nach sind es 7 einzimmerige , 199 zweizim-
merige, 394 dreizimmerige , 201 vierzimmerige , 55 sünszim-
merige, 42 sechszimmerige, 14 siebenzimmerige und 5 acht-
und mehrzimmerige . Unter Berücksichtigung der außerdem
vorgenommenen Umbauten und Stockausbauten ,
sowie der durch den Neuausbau von Gebäuden abgegangenen

Die Karlsruher Jubiläumsausstellungen .
Von A. v . Freydors .

II .
An der Tabakausstellung gehen wir heute um so rascher

vorüber , als auch sie einer genaueren Besichtigung wert ist —
aber die Weinstube lockt doch heute schon, zumal wenn die
Proben von so netten Kaiserstühlerinnen und Markgräflerin -
nen in ihrer reizenden Tracht nnt den Flügelhauben und
Mailänder Halstücher kredenzt werden ! . . . Also : „Angestoßen
auf gut Wetter und goldenen Sonnenschein für all die Fest¬
tage ! . . . Wie ? Sie sind Antialkoholiker — ei , dann gehen
Sie nur dorthin in das kleine Zelt mit den ungegorenen
Fruchtsästen . — Uebrigens ist auch die Bierwirtschaft nahe
und nicht klein die Halle — da werden Höpfner und Sel -
deneck und Moninger und Sinner schon genügend für Aus¬
schank sorgen müssen und lustig wirds , wenn dazu vom Musik¬
pavillon herüber die Kapelle Meister Boettges vom Grenadier¬
regiment Nr . IW ertönt . Jetzt äberh eraus aus den Zelten
ins Freie — dq stehen wir schon mitten zwischen den Ställen
— das Leblose haben wir hinter uns : jetzt kommen wir zum
vollen Leben in der Landwirtschaft , zu den Tieren . Hört ihr
das Blöcken der Rinder und das Wiehern der Pferde und von
hinten ferne den Grundbaß dieses Haustierorchesters , das
Grunzen der Schweine — der Tenor aber kommt von anderer
Seite , wir werden auch ihm schon noch begegnen. — Welche
Prachtexemplare von Ochsen , Kühen, Kälbern — und der Rin¬
der brertgestirnte glatte Scharen kommen brüllend — hier die
breiten Ringe füllend. Denn in einem Ringe , groß wie ein
Zirkus , werden sie zur Musterung , zur Prämiierung vorge¬
führt . Stolz lassen sie sich unter den Klängen der Musik vor
der großen Tribüne vorüberführen . Aber nicht nur im Ring,
auch in den Ställen können wir Umschau halten —; denn das
gemährt noch ein besonderes Vergnügen , die Mustereinrich¬
tungen dabei zu bewundern , zu sehen , wie peinlich reinlich alles

und wie zweckentsprechend es gehalten ist . Für die Pferde
sind je nach ihrer eigenen Liebhaberei Kasten- oder Buchten¬
stände vorgesehen, für die Eber , Schweine, Sauen und nied¬
lichen Ferkelein , Koben, daß selbst Odysseus auf all seinen Irr¬
fahrten keine zweckmäßigeren gefunden haben kann und auch
die von den Schwarzwaldbergen in unsere Rheinebene zuge¬
reisten Ziegen können sich nicht beklagen, hat man sie doch gar
rücksichtsvoll mit der Aussicht auf den Lauterberg unterge¬
bracht. Eins aber wird unserer Kinderwelt sehr leid tun und
umsonst werden die fragenden Augen um und um gehen : „Aber
Mütterle , wo sind denn die kleinen Lämmlein weiß wie
Schnee ? "

„ Ja , mein liebes Kind, die sind in Baden jetzt nur
noch in sehr geringer Zahl vorhanden — die Wollzucht be¬
treiben nördlichere Völker und die fetten Fleischhammeln,
deren Herden wir ab und zu auf den Landstraßen noch begeg¬
nen , werden hier meist von Württemberg aus und Bayern nur
durchgetrieben nach dem Elsaß und Paris " . — „Schade" !
meint der Kleine — aber Mütterle , warum sind denn keine
Esel da, die sieht man doch auch jetzt recht oft mit Blumen und
Gemüse zum Wochenmarkt fahren ? — „Das sind eben noch
Ausländer , erst seit kurzem hat sie der Tierschutzverein bei uns
eingeführt , um die armen Ziehhunde zu entlasten . Bei einer
nächsten Ausstellung werden wir wohl auch sie als einheimische
Haustiere hier begrüßen dürfen , sind sie doch so fleißig und
dabei so genügsam und gar nicht störrisch, wenn man sie nur
ein bischen gut behandelt .

"

An der Westseite, gegen den Schienenstrang nach Röschwoog
hin kommen wir dann auch zu den großen, zahllos aneinander
gereihten Käfigen für die Geflügelzucht ; da tummelt es sich
denn auch in zahllosen Käsigen unser liebes Federvieh, davon
aber gar manche Stämme weltferner Abstammung sich auch
erst seit Jahrzehnten badisches Bürgerrecht erworben Haber« :
wie die Mrnorka -Edelhühner und die Mechelner Kuckuckssper¬
ber , die aber ihre Eier sehr brav stets nur ins eigene Nest
hineinlegen . Dann sind da die weißen Wyandottes , die Sund -
heimer , die Faverolles , sie alle müssen sichs aber gefallen lassen ,
von der Ausstellungskommission nur in die drei Arten von

Lege -, Fleisch - oder allgemeine Nutzhühner sich einteilen zu
lassen . Stolze Hähne sind dabei und eben macht uns einer
derselben darauf aufmerksam , daß er den Tenorpart bei dem
vcrhin erwähnten Tierkorrzert übernommen hat . Daß auch
die Kaninchenzucht in Baden zugenommen hat , können wir im
Vorübergehen beobachten ; auch die Retterinnen des Kapitols
halten es nicht für unter ihrer Würde , mit ihren Stammes -
virwandten den aus sehr vornehm benamsten Stämmen ge¬
borenen Enten den angrenzenden Stadtgartensee zu durch¬
rudern .

Nun haben wir aber wirklich alles wenigstens oberflächlich
überschaut und können unter den schattigen Bäumen des
Stadtgartens dem schönsten Höheaussichtspunkt Karlsruhe —
dem Lauterberg — züwandern . Da — welch eine Ueber-
raschung ! — das Interessanteste kommt doch immer zuletzt . . .
Das durste denn doch auch nicht vergessen werden : der badische
Bienenzuchtverein feiert ja auch Heuer das fünfzigjährige Ju¬
biläum seines Bestehens. Darum ist er aber auch bedacht ge¬
wesen, seine Ausstellung dieser Doppelfeier würdig auszuge¬
stalten . Alle Gerätschaften , alle verschiedenen Arten des Ho¬
niggewinnens werden hier sachgemäß erklärt und veranschau¬
licht . Dann werden wir die Ehre haben, bei einer Bienen¬
königin persönlich Audienz zu erhalten und ihren Hofstaat,
Damen , d . h . Arbeiterinnen , und Kavaliere , d : h . Drohnen ,
kennen zu lernen . Wer je einmal über die Organisation des
Bienenstaates näheres gelesen hat — z. B . von der sich stets
wieder abtösenden, mit den Flügeln Luft fächelnden Wache am
Flugtor , den wird dieser Teil der Ausstellung kaum wieder
loslaffen , bis er gayz in ihre Geheimnisse eingedrungen ist . —
Hier auch wollen wir unseren heutigen Rundgang schließen .
Nehmen wir doch von der Beobachtung der Bienenvölker das
beste Beispiel für unser eigenes Leben mit nach Hause : ohne
Rast und Ruh — bei der Arbeit immerzu !



Dackstockwohnuugen . .
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nnd rwar in einer Weise, die ihn nachträglich selbst auf

brachte. Er erschien am 16 . März in dem ge-^ « Mourant stellte sich der Kellnerin Oswald als Be-
AAnA ? KRmLLizei vor und verhörte sie über die An-
^ aesache gegen den Kutscher Keller . Heute stand Hafele vor
de/ Strafkammer , um sich wegen Vergehens gegen 8 132 des
Reichsstttrfgesetzbuchs zu verantworten. Das Gericht Me die
Sacke milde auf und erachtete eine Geldstrafe von 1b MarkAttn ^ hinreichende Sühne für die Tat des Angeschuldigten.— ( Sitzung des Schwurgerichts vom 30 . April . ) Die
Schwurgerichtssitzung für das zweite Quartal ^ 06 nahm
gestern vormittag ihren Anfang . ^ Dre Tagung des Schwur¬gerichts wird sich bei der großen Zahl der auf der Tagesord
nung verzeichneten Fälle diesmal über eine Woche ausdehnenwas seit Jahren nicht mehr vorgekommen ist. Es stehen zumTeil recht umfangreiche Anklagesachen zur Aburteilung und
wahrscheinlich werden zu denselben noch e,mge Falle hmzu-
treten , die in der nächsten Woche ihre Erledigung stechen sol(EN — Die Sitzung wurde um 1410 Uhr durch den Vorsitzenden

'
. Landgerichtsdirektor Dr . Eller , eröffnet , der zunächstden Geschworenen die übliche Belehrung über deren Rechte und

Pflichten bei Ausübung ihres Richteramtes gab und fte rnklarer und Allgemein verständlicher Weise mit ihren Aufgabenvertraut machte . Darnach fand die Bildung der Geschworeuen-bank statt, die für die beide heute zur Verhandlung kommenden Fälle bestehen bleibt . Zum Aufruf gelangte sodann der
erste der Entscheidung des Schwurgerichts unterlegendeFall , die Anklage gegen die im Jahre 1883 geborene Dienft -
magd Luise Adam aus Kuppenheim wegen KmdestotungDie Anklagebehörde vertrat in dieser Sache Staatsmiwalt
Schwörer . Vertreter der Adam war Rechtsanwalt Gut -mann . Der Angeschuldigten wurde zur Last gelegt, datz steam 9 . Januar d. I . hier ihr unheliches Kind werblAen Ge¬
schlechts gleich nach der Geburt durch Ersticken vorsaMich getötet habe . Die Angeklagte war geständig. Von den Geschworenen wurde die Angeklagte unter Zubilligung mildernder
Umstände schuldig gesprochen . Das daraufhin erlassene llrteitlautete auf 2 Jahre 6 Monate Gefängnis , cchzug-
lich 3 Monate Untersuchungshaft . Die Verhandlung des Fallesfand unter Ausschluß der Oesfentlichkeit statt .

In dem zweiten zur Verhandlung gelangten Falle stand der25 Jahre alte Tapezier Otto Armbrust er aus Kirchhofenvor den Geschworenen, um sich wegen Raubs und Diebstahlszu verantworten . Der Angeklagte hatte , nr der Nacht vom17 . auf 18. November nach Mitternacht in der auf dem
Mendelssohnplatze hier stehenden öffentlichen Bedürfnisanstaltdem Landwirt Mathäus Funk aus Breitenberg das Porte¬monnaie mit etwas über 100 M . aus der Hosentasche wegzunehmen versucht und als ihm das infolge Gegenwehr desFunk nicht gelang , diesem einen Schlag ins Gesicht versetzt undihm den Geldbeutel aus der Tasche gerissen, mtt "davon sprang . Den ihm zur Last gelegten Diebstahl begmgArmbruster in Freibnrg . Er hielt sich während des letztenSommers in der Dreisamftadt auf und entwendete dort rnder Zeit vom 22 . bis 27 . Juli aus der Werkstätte des Schub-
machers Nägele verschiedene Gegenstände im Werte von 31 .70Mark . Durch die Beweisaufnahme wurde der der Anklagezugrunde liegende Tatbestand in vollem Umfange bestätigt.Die Geschworenen bejahten die an sie gestellte Schuldfrage unterVersagung der mildernden Umstände. Auf Grund dieses Ver¬diktes erkannte der Schwurgerichtshof gegen den Angeklagtenunter Anrechnung von 4 Monaten Untersuchungshaft auf 3Jahre Zuchthaus, . 6 Jahre Eheverlust und Stellungunter Polizeiaufsicht.

4t ( AuS dem Polizeibericht. ) Sonntag vormittag 7 Uhr erlittein Matrose auf dem Schiff „Gerhard Heinrich" rm städtischenRheinhafen dadurch einen Unterschenkelbruch , daß erbeim Anlegen des Schiffes von dem Ende eines Drahtseils einenSchlag auf den Unterschenkel erhielt . Der Verleg wurdevon Mitgliedern der freiwilligen Sanität Äolvnne Dtühlburgmittels Krankenwagens nach dem städtischen Krankerchausverbracht . — Gestern nachmittag 4 Uhr fiel ein angetrunkenerFuhrknecht in der Honsellstrahe von seinem mit Sand be¬ladenen Zweispännersuhrwerk herab , wobei ihm me RäderDes Wagens über die Füße gingen . Der Mchttrug am. rechten Fuß eine starke Quetschung davon, wahrendihm am linken Fuß die große Zehe abgedrückt wurde . —'Gestern abend nach 7 Uhr kam ein Rangierer aus Daxlandenbeim Rangieren im städtischen Rheinhafengebiet derart zun -schen die Puffer zweier Eisenbahnwagen , daß er eine starkeOu?etschu .ng der rechten Schulter und des Brustkordes davon-trug . »
2 - 8 .k.N .u . Il . ( Schneebeobachtungen. ) In der verflossenenWoche ist in der Höhe Schnee gefallen, doch ist er bald wiederverschwunden . Am Morgen des 28 . April (Samstag ) warnoch beim Feldberger Hof eine geschlossene Schneedecke rn derHöhe von 20 Zentimeter vorhanden .
L . Mannheim, 29 . April . In einer Versammlung von Ge¬werbetreibenden, die vom hiesigen Gewerbeverein und Hand -werkerverband einbcrufen worden war , wurde beschlossen, dasnächstjährige Stadtjubiläum durch eine Aus st e Ilung desMannheimer Kunst Handwerks zu begehen. AlsAusstellungslokal ist die hiesige Gewerbehalle vorgesehen. Esist beabsichtigt , nur meistermäßige Sachen auszustellen , - aeHandwerkskammer beabsichtigt rm nächsten Jahre eine Aus¬stellung von Meisterstücken zu veranstalten . Jedenfalls wirdman d -ese Ausstellung mit der geplanten Gewerbeausstellungverbinden. Ferner ist die Ausstellung von kunstgewerblichenGegenständen aus Mannheimer Vergangenheit ins Auge ge¬faßt Bon dem Grade der Beteiligung der hiesigen Gewerbe-treibenden wird es abhangen , ob man die alten und die mo -

^
dernen machen oder nacheinander ausstellt .V Heidelberg, 1 . Mai . Samstag den 28 . April wurde inGegenwart der Verwaltungs - und städtischen Behörden das

neue Luft - und Sonnenbad in Heidelberg- Neuen-
heim eröffnet . Universitcitsprofefsor Dr . Ktndermannhielt eine schlichte, sachliche Eröffnungsrede , in der er aufden Zweck des Instituts hinwies , die Einrichtung eingehenderklärte und demselben ein gutes Gedeihen wünschte. — ImStadt tjheater begann gestern das Schauj spiel¬en semble der Meiginger Hofbühne ein auf meh¬rere Abende berechnetes Gastspiel. Blumenthals „ZweitesGesicht " fand vor nicht sehr zahlreich besetztem Haufe einesehr freundliche Aufnahme.

X Baden, 30 . April . Heute nachmittag konnte das gesternwegen ungünstiger Witterung verschobene Kinderfrüh¬lingsfest abgehalten werden, da wir blauen Himmel und
Sonnenschein hatten . Taufende von Kindern strömten mitihren bunten Frühlingsstäben dem Ausstellungsplatz beim
Vinzentischulhau.se zu . Kurz nach halb 3 Uhr setzte sich derFestzug mit zwei Musikkapellen in Bewegung durch die Straßender Stadt , um nach dem Festplatz zu marschieren . Nachdemder Festzug , in welchem sich auch prächtig dekorierte Kinder¬wagen befanden, auf dem Festplatz angekommen war . entwickelte
sich bald ein lebhaftes , fröhliches Treiben , welches sich zn einem
echten Kindervoksfest entwickelte und unter Beteiligung vonJung und Alt einen wohlgelungcnen Verlauf nahm . DenKleinen wurde mit der Veranstaltung , die alljährlich wieder¬kehren soll, eine schöne Freude bereitet und auch die Elternhatten ihre Freude an dem lebhaften Treiben der Jugend ,der ein echt kindliches Vergnügen wohl zu gönnen ist .* Freiburg , 1 . Mai . Bei der gestern stattgehabten erstenImmatrikulation schrieben sich 465 Studierendeem . Davon entfallen auf die theologische Fakultät 1 , auf dierechts- und staatswifsenfchaftliche Fakultät 219 , die medizi¬nische 122 und auf die philosophische Fakulät 123 Studie¬rende. Unter Len Immatrikulierten befinden sich 14 Frauen( 1 sind , cam. , 7 stud . med. , 4 stud. phtlol- , 1 sind. hist, und1 stud. rer nat . ) . Der zweite Immatrikulation s-termin findet am 8 . d. M . statt , wozu bereits 350 Studie¬rende vorgemerkt sind .

Vom Bodensee , 1 . Mai . Aus der Linie Allensbach —
Reichenau ist der Verkehr mit dem neuen Motorbootnunmehr eröffnet worden. — Zurzeit werden das Münster inMittelzell und die Niederzeller Kirche bedeutenden innerenRestaurationen , insbesondere der Malerei , unterzogen . Inletzterem Gotteshause wird auch die ursprüngliche Reinheitder Säulenbasilika mit großem Kostenaufwand wieder herge¬stellt . Bei diesem Anlasse fand man dort hochinteressante früh¬mittelalterliche Wandmalereien . — Der Stand der Wein¬reben und Obstbäume auf der Insel ist ein ganz befriedigender .

Konstanz , 30. April . Herr Oberbaurat Tobias Wo lff ,ein hier allgemein beliebter und hochgeachteterBeamter , wurdeheute mittag nach kurzer Krankheit (Lungenentzündung ) mit¬ten aus dienstlicher Wirksamkeit im Alter von 81 Jahren vomTode dahingerasft . Mit ihm ist das älteste Mitglied des Bür -
gerausschujses unserer Stadt ausgeschieden, der er die letzten34 Jahre als Bürger angehört hat .* Kleine Nachrichten ans Baden . In WieSloch sind dieMaurer in den Ausstand getreten . — Entsprechend den Be¬
schlüssen der Vorversammlung , die am 18. März in Heidelbergstattgefunden hat , bildete sich unter dem Vorsitz Knaute -
Heidelberg in Karlsruhe ein süddeutscher Be -
zirksverein des Vereins deutscher Handels¬lehrer . Nach Erledigung des geschäftlichen Teils der Tages¬ordnung referierte Bühler -Mannheim über das Thema : Re¬gierung und Privathandelsschule . — In Baden - Baden sindsämtliche Maurer in den Ausstand gereten, da die Meister dieverlangte Lohnerhöhung von 6 Pf . pro Stunde abgelehnthaben. — In Dattingen (A. Müllheim ) verunglückte letztenSamstag der Bürgermeister Fünfgeld beim Holzschleifenim Walde. Er war sofort tot . Der Verstorbene erfreute sichallgemeiner Beliebtheit . — In Kippenheim (A. Lahr ) wurdeheute morgen das Anwesen des Landwirts Füner ein Raubder Flammen . — In Hattingen brannten die An¬wesen des Schmiedmeisters Leiber und des Landwirts AdolfMüller nieder. Der Schaden ist durch Versicherung gedeckt. —
In Konstanz sollen die Apotheken , wie das Großh . Bezirksamt bekannt gibt, auch Sonntagsruhe bekommen, indemkünftig an Sonntagen von 4 Uhr ab nur noch zwei Apothekenfür das Publikum geöffnet sein werden? '— Der Verbandder Gasthofbesitzer am Bodensee und Rheinhielt in Arbon seine 13. Generalversammlung ab.

* Konstantinopel, 1. Mai . Nach türkischen Informationenfindet demnächst eine Zusammenkunft der bulgari -schenKomiteeschefs statt .* Kairo , 1. Mai . In letzter Zeit wurden in den Museenmehrerer Städte Aegyptens aufrührerische Reden ge¬halten . Panislamntische Blätter veröffentlichenHetzartikel, wobei sie sich auf die angebliche Abneigung derbritischen Regierung , energische Maßnahmen zu er¬greifen , zn verlassen scheinen .

Neueste W<uHvi<Hten urrö Hekegruurure
Gießen, 1 . Mai. Seine Majestät der Kaiser traf mitden Herren des Gefolges im Auto um 8s^ Uhr von Hornbürg hier bei der neuen Kaserne des Infanterie -Regi¬ments Kaiser Wilhelm II . Nr . 116 ein . Der Kaiser stiegzu Pferde und begab sich auf den Exerzierplatz des In¬fanterie-Regiments , wo er sein Regiment besichtigte. Das

Regiment machte zunächst Parademarsch , daran schloß sicheine Gefechtsübung. Dann setzte sich der Kaiser an die
Spitze der Fahnen -Kompagnie und ritt mit ihr in die
reichgeschmückteStadt .

* München, 1 . Mai . Das Befinden des Ministers v. Po -dewils ist nach dem heute morgen ausgegebenen Bulletin
zufriedenstellend und läßt fortschreitende Besserungerkennen. Nur die Nahrungsaufnahme ist noch gering . DerKranke ist fieber- und schmerzfrei . Fürst Bülow sandte fol¬gendes Telegramm : Ew. Exzellenz bitte ich, meiner wärmstenTeilnahme an Ihrer Erkrankung versichert zu sein . VonHerzen wünsche ich Ihnen baldige Genesung . In alter , treuerFreundschaft Ihr Bülow.* Wien, 1. Mai . Abgeordnetenhaus. Nach der Verlesungdes Einlaufs erklärt der Präsident auf mehrfach geäußertenWunsch die Sitzung zu schließen . Die Bekanntgabeder nächsten Sitzung erfolge auf schriftlichem Wege. Im Ein¬lauf befindet sich die Regierungsvorlage betreffend die Ber -

staatlichung der Nordbahn .
Budapest, 1 . Mai . Von den 289 bisher be¬

kannten Wahlergebnissen entfallen 182 aufdie Kossuth - Partei , 52 aus die Berfas -
sungspartei , 18 auf die Volkspartei , 15
auf die Sozildmokraten , die übrigen sind zer¬splittert .

* Paris , 1 . Mai . Auf Ersuchen des Kolonialministers gabder Marineminister der in Fort - de - Frame (Martinique¬stationierten Abteilung des atlantischen Geschwaders den Be¬fehl, zwei Schiffe nach Guadelope zu entsenden , woinfolge der Wahlagitation ernste Ruhestörungen be¬fürchtet werden.
* Rom, 1- Mai . Die „ Tribüne " meldet aus Mailand , Bot¬schafter Graf Lanza hatte gestern nachmittag eine Besprechungmit dem Minister des Aeußern Gurccardinr . Er begab sichdirekt auf seinen Posten nach Berlin .* Neapel, 1 . Mai . Seine Majestät der König von Eng¬land ist gestern abend nach London abgereist.

fi Berlin , 1 . Mai . Die deutsche Regierung hat zum 28. JumEinladungen zu einer Konferenz betreffend dieFunkentelegraphie ergehen lassen .-f Schweidnitz , t . Mai . In der hiesigen mechanischen We¬berei von Rosenthal, die gegen 800 Arbeiter beschäftigt,brach heute nacht Großfeuer aus , wodurch mehrere Ge¬bäude der Weberei vernichtet wurden. Etwa 400 Arbeiter sindinfolge des Feuers beschäftigungslos geworden. Doch hofftman , in etwa 14 Tagen den Betrieb wieder aufnehmen zu kön¬nen . Von den Webstühlen sind nur drei beschädigt .1 Oakland, 1 . Mai . Auf dem deutschen Konsulatfand sich eine Menge Bedürftiger ein. Nach kurzem Befragenerhielten die Leute kleine Geldbeträge. An die Familien wur¬den vorläufig bis zu 10 Dollar ausgezahlt.-f Paris » 1. Mai . Nach weiteren Meldungen sind bei demZusammenstoß des transatlantischen Eisenbahnzuges Cher¬bourg — Paris mit einem Güterzug auf dem BahnhofAndresy Passagiere nicht verletzt worden.
fi Marseille , 1 . Mai . Das Zuchtpolizeigericht verurteiltewegen Spionage die Deutschen Dr . Wolfs und Dr . Wieger zuzwei Jahren bezw . 15 Monaten Gefängnis .-f London, 1 . Mai . Auf dem bei der Insel Pork gesunkenenVergnügungsdampfer „Courier " haben sich auch zweideutsche Passagiere befunden. Wie jetzt ermittelt worden ist,sind 8 Personen ertrunken .

KvohHevzogttches KoftHeater .
Im Hofthratrr in Karlsruhe .

Donnerstag , 3. Mai . Abt . Q 63. Ab.-Vorst. „FigaroSHochzeit ", komische Oper in 4 Akten von W. A. Mozart . Dich¬tung von Lorenz da Ponte . Anfang 7 Uhr , Ende 10 Uhr .Freitag , 4. Mai . Abt. 8 . 62. Ab. -Vorst. „Cavalleriarustirana "
(Sizilianische Bauernehre ) , Melodrama in 1 Aktnach dem gleichnamigen Volksstück des G. Verga von Targioni -Tozzeti und G. Menasci , Musik von P . Mascagni . — „Sylvia ,oder die Nymphe der Diana ", Ballet in 3 Abteilungen vonJules Barbier und Merante , Musik von Leo Delibes . Anfang7 Uhr , Ende gegen 10 Uhr.

Samstag , 5. Mai . Abt. /(. 64. Ab.-Vorst . Zum erstenmal :„Die Mitschuldigen", Lustspiel in Versen und drei Auszügenvon Goethe. — Neu einstudiert : „Der zerbrochene Krug", Lust¬spiel in 1 Akt von Heinrich von Kleist . Anfang 7 Uhr, Endehalb 10 Uhr.
Sonntag , 6. Mai . Abt. C. 62. Ab. -Vorst. „Der fliegendeHclländer " , romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner .Anfang halb 7 Uhr, Ende gegen halb 10 Uhr.
Montag , 7. Mai . Abt. 8 . 64. Ab .-Vorst. „Der Graf vonCharolaiS ", Trauerspiel in 5 Akten von Rich . Beer -Hofmann .Anfang 7 Uhr, Ende nach 10 Uhr .

Vorläufige Ankündigung.
Zweimaliges Gastspiel von Sigrid Arnoldson:

Freitag , 11 . Mai . 21 . Vorst , außer Ab. „Mignon ".Montag , 14. Mai . 23. Vorst , außer Ab . „Carmen ".Vorverkauf an Abonnenten am Samstag , 5. Mai , nachm.3—5 Uhr ; Reihenfolge / c, 8 , L. Allgemeiner Vorverkauf vonMontag den 7. Mai an.
Im Theater in Baden.

Mittwoch, 2. Mai . 31 . Ab. - Vorst . Zum erstenmal : „DerGraf von Charolais ", Trauerspiel in 8 Akten von Richard Beer -Hofmann . Anfang halb 7 Uhr , Ende halb 10 Uhr.
Zweimaliges Gastspiel von Sigrid Arnoldson:

Mittwoch, 9. Mai . 9. Vorst , außer Ab. „Mignon ".Mittwoch, 16. Mai . 10. Vorst , außer Ab. „Traviata ".
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr .vom 1 . Mai 1906 .

Die Luftdruckverteilung ist andauernd eine sehr unregel¬mäßige . Abgesehen vom äußersten Nordosten und Südwesten ,wo barometrische Maxim« lagern , bildet Europa ein aus¬gedehntes Gebiet niedrigen Druckes , das außer vielen flachenTeildepvessionen wohl ausgcbildete Minima über den Nieder¬landen und über Südskcmdinävien enthält ; das Wetter ist des¬halb trüb , kühl und regnerisch geblieben . Eine wesentlicheAenderung ist nicht zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 1. Mai 1906, früh .

Lugano bedeckt 7 Grad ; Biarritz wollig 8 Grad ; Nizza hei¬ter 12 Grad ; Triest heiter 13 Grad ; Florenz bedeckt 11Grad ; Rom heiter 12 Grad ; Cagliari wolkenlos 14 Grad :Brindisi wollenlos 14 Grad.
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

April Barom,
SO . Nachts S- U. 738 .8

Mai
I . Mrgs . 1- U. 740.8
I . MittgS . 2*>U. 743 .3 l

' Regen.

Therm .
in 0.

ilbsol.
Auch«.

z-uchttg-
kM UI
Br«». Wind Himmel

7 .5 5.1 66 E bedeckt
7 .9 5.8 69 SSW
7.7 5.7 72 W

iraufsolgensen « acht : o.4.
Niederschlagsmenge deS 30. April : 0.2 mm.Wasserstand des Rheins am 1 . Mat, früh : Schnster -insel 2 .15 m, gestiegen 4 ew ; Kehl 2 .34 w , gefallen 2 em :Ava ««» 3 .99 m . aekallen 3 em - 8 xa ^ Sttll -

Maxa « 3.99 m , gefallen 3 ew,- Mannheim 3 .49stand.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .Druck und Verlag:G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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unä Kitter kioker Oräen
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Dies statt jscker besonäersn ^ nssiKS .
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Allgäu . Tal . 4. Z 989.6.1

Bürgerliche Rechtsstreite .
Oeffentliche Zustellung.

Z .957 .2 . 1 . Nr . 11301 . Mann¬
heim. Der Dachdecker Karl Day zu
Mannheim . Langestrahe 74, vertreten
durch Rechtsanwalt Or . Katz in
Mannheim , klagt gegen ferne Ehe¬
frau Marie Margaretha geborene
Maule , zurzeit an unbekannten Or¬
ten abwesend, früher in Ludwigs¬
hafen , auf Grund des 8 1567 Abs . 2
Ziffer 2 B .G .B . mit

'
dem Anträge

auf Scheidung der am 16 . August
1902 in Ludwigshafen a . Rh . zwi¬
schen den Streitteilen geschloffenen
Ehe wegen Verschuldens der Beklagten
und ladet die Beklagte zur mündlichen

Verhandlung des Rechtsstreites vor
die II . Zivilkammer des Grotzh .
Landgerichts zu Mannheim auf

Samstag den 30. Juni 1906,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht.

Mannheim , den 25 . April 1906 .
Altfelix,

Gerichtsschreiber Grotzh . Landgerichts.
Oeffentliche Zustellung einer Klage.
Z .949 . Nr . 6187 . Triberg . Die

Steinhauer Josef Forcellim , Richard
Deldin und Anton Costa , alle in
Gremmelsbach , vertreten durch
Rechtsagent Albertini in Triberg ,
klagen gegen den Steinhauer Paul
Peverelli , früher zu Schönwald, zur¬
zeit an unbekannten Orten , unter der
Behauptung , daß Beklagter jedem der
Kläger aus Arbeitslohn von 1905
40 M . schuldet , mit dem Anträge ,
auf vorläufig vollstreckbare , kostenfäl¬
lige Verurteilung des Beklagten zur
Zahlung von 120 M . Die Kläger la¬
den den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor
das Grotzh . Amtsgericht zu Triberg
auf

Montag den 25 . Juni 1906,
nachmittags 3 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug bekannt ge¬
macht .

Triberg , den 26 . April 1906.
Gerichtsschveiber Gr . Amtsgerichts.

Rodle.

Tonnerstag den 31 . Mai 1906,
vormittags l412 Uhr,

vor dem Grotzh . Amtsgerichte Hier¬
selbst , Akademiestratze -V, 2 . Stock ,
Zimmer 10/12 , bestimmt.

Karlsruhe , den 30 . April 1906.
Tbym,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .
Konkursverfahren .

Z .981 . Mannheim . Zur gerichtlich
genehmigten Schlutzverteilung in dem
Konkurse über das Vermögen des
Georg Leonhard, Inhaber der Firma
Leonhard L Köhler in Mannheim ,
sind 829 . 51 M . verfügbar .

Dabei sind zu berücksichtigen
326 .48 M . bevorrechtigte,

9832 .70 M . unbevorrechtigte For¬
derungsbeträge .

Mannheim , den 30 . April 1906.
Friedrich Bühler ,
Konkursverwalter .

Schlußtermin .
Z .994 . Nr . 4793/4 . Neustadt.

Das Konkursverfahren über
das Vermögen der Firma
Thomas Schmutz Mayer in
Löffingen betreffend.

Zur Abnahme der Schlutzrechnung
des Verwalters , zur Erhebung van
Einwendungen gegen das Schlutzver-
zeichnis der bei der Verteilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen , sowie
zur Anhörung der Gläubiger über die
Erstattung der Auslagen und die
Gewährung einer Vergütung an die
Mitglieder des Gläubigerausschusses
ist der Schlußtermin bestimmt auf

Mittwoch den 23 . Mai 1906,
vormittags 11 Uhr,

vor dem Amtsgerichte hterfelbst.
Ikeustadt, den 28 . April 1906.

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .
Hanagarth .

Vermischte Bekanntmachungen .
Bekanntmachung.

Die Auslosung der Schuld¬
verschreibungen betr .

Von den im Jahre 1889 ausgegebe¬
nen Jnhaberpapieren der Stadt Lahr
wurden unterm Heutigen die nach -
bezeichneten Stücke zur Heimzahlung
vorschriftsmäßig ausgelost :

Lit . 4 , 21 , 38 , 167.
Lit . 8 . : 60 , 61 , 108, 159, 181 ,

188 , 221 , 254, 318.
Lit . O . : 27 . 93 , 95 , 269 .
Lit . O . : 6 . 35 , 92, 119, 162.
Die Papiere werden auf 1 . Ok¬

tober l . I . zur Heimzahlung gekün¬
digt . Mit diesem Tage hört ihre
Verzinsung auf . Z .991 .

Lahr , den 23 . April 1906.
Der Stadtrat .

Or . Altfelix .
Bitzel .

Distrikt Maisenhardt Tomänenwald -
hüter Kaiser in Egg und für Distrikt
Thimoswald Domänenwaldhüter Kohl¬
brenner in Harpolingen .

Auszüge für das Nutzholz auf
Wunsch kostenfrei durch das Forstamt .

Konkursverfahren .
Z .992 . Freiburg . In dem Kon¬

kurse über den Nachlatz des Bier¬
brauers Conrad Schweizer von St .
Margen soll die Schlutzverteilung er¬
folgen, wozu M . 8028 .48 verfügbar
sind. !

Nach dem in der Gerichtsschreiberei
II Freiburg aufliegenden Schlutzver - !
zeichnis sind dabei M . 100. 55 bevor¬
rechtigte und M . 39 467 .88 nichtbe
vorrechtigte Forderungen zu berück
sichtigen .

Freiburg , den 30 . April 1996.
Ter Konkursverwalter :

C . Montigel .
Bekanntmachung.

Z .984 . Karlsruhe . Im Konkurs¬
verfahren über den Nachlatz der Frau
Mathilde Höllischer Wwe. geb . !
Schmidt hier soll mit Genehmigung
Grotzh. Amtsgerichts hier die Schlutz¬
verteilung erfolgen. i

Hierzu sind verfügbar 2833 .84 M.
und nachdem die Gläubiger mit Vor¬
recht bereits bezahlt sind , zu berück¬
sichtigen , an nicht bevorrechtigten
Forderungen 2833 .84 M . , so daß alle
Gläubiger volle Deckung erhalten .

Karlsruhe , den 30 . April 1906.
Der Konkursverwalter :

_ _ Carl Burger .
Konkursverfahren.

Z .993 . Nr . 2965II . Karlsruhe .In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns MoritzEttlinger , Galanterie - und Spielwa¬
rengeschäft en gros , Inhaber der
Firma Moritz Ettlinger hier , ist nach
rechtskräftig bestätigtem Zwangsver¬
gleich zur Abnahme der Schlutzrech - .
nung des Verwalters Schlutztermin !
auf l

Konkursverfahren .
Z .99S. Nr . 11 869 . Offenburg ,

lieber den Natzlatz des Hofbauern
Wendelin Vollmer von Durbach- Lau -
tenbach wird heute am 30 . April 1906,
nachmittags 4 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet , da Ueberschuldung
des Nachlasses bescheinigt ist .

Der Kaufmann Karl Theodor Koch
in Offenburg wird zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
28 . Mai 1906 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es wird Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Be-
schlutziafsung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausschus¬
ses und eintretendenfalls über die in
Z 132 der Konkursordnung bezeich-
neten Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf

Donnerstag den 7. Juni 1906,
vormittags 9 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwal¬
ter bis zum 30 . Mai 1906 Anzeige
zu machen .

Offenburg , den 80 . April 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
_ C. Beller, Sekretär ._

Konkursverfahren .
Z .996 . Walldürn . In dem Kon¬

kursverfahren über den Nachlatz des
Taglühners Franz Ruf von Höpfin-
gen ist zur Abnahme der Schlutzrech¬
nung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluh-
verzeichnis der bei der Verteilung zu
berücksichtigenden Forderungen der
Schlutztermin auf

Mittwoch den 30 . Mai 1906,
vormittags 9 Uhr,vor dem Amtsgericht Hierselbst be¬

stimmt .
.Die Schlutzrechnung und das Schlutz -

verzeichnis liegen auf der Gerichts¬
schreiberei zur Einsicht offen.

Walldürn , den 30 . April 1906.
Gerichtsfchreiber Gr . Amtsgerichts :

_ Hoerst._
Freiwillige Gerichtsbarkeit .

Z .941 . Konstanz, lieber das Ver¬
mögen des am 1 . April 1906 in Kon¬
stanz verstorbenen Agenten Joseph
Wilhelm Frank von hier wird die
Nachlaßverwaltung angeordnet und
Rechtsanwalt Spiegel hier zum Nach¬
latzverwalter ernannt .

Konstanz, den 27 . April k906.
Grotzh . Amtsgericht,

gez . Krimmer .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber.
Sieber .

Bekanntmachung.
Den Beizua ärztlicher

Sachverständiger betr .
Gemäß § 8 des Reichsgesetzes vom

30 . Juni 1900, die Abänderung der
Unfallversicherungsgesetze betr . , hat
das Unterzeichnete Schiedsgericht in
der Spruchsitzung vom 31 . v . M . als
Sachverständige, die bei den Verhand¬
lungen in der Regel nach Bedarf zu¬
gezogen werden sollen , für das Ge¬
schäftsjahr 1906 gewählt :

1 . Zur Beurteilung chirurgischer
Fälle : Z .791.

Herr Medizinalrat Or . Gutsch in
Karlsruhe ,

und als dessen Stellvertreter :
Herrn Or . Krumm , Chefarzt der

chirurgischen Abteilung des Dia -
koniss-enhauses in Karlsruhe ;

2 . Zur Beurteilung innerer Krank¬
heiten :

Herrn Obermedizinalrat Or . Wil¬
helm Hauser in Karlsruhe ,

und als dessen Stellvertreter :
Herrn Medizinalrat Or . Kaiser in

Karlsruhe .
Karlsruhe , den 26 . April 1906.

Das Schiedsgericht
der Arbeiterpenstonskasse für den Be¬
reich der Grotzh . Bad . Staats¬
eisenbahn- und Bodenseedampffchiff-
fahrts - , sowie der Groß . Salinen -

verwaltuna .
Der Vorsitzende .

Kühn .

Holzversteigerung.
Grotzh . Forstamt Mittelberg (Ett¬

lingen) versteigert unter den üblichen
Bedingungen

Freitag de« 4 . Mai 1906 ,
mittags 12 Uhr, in der Marxzeller
Mühle aus dem Grotzklosterwald: 112
Ster buchenes , 234 Ster Nadelbolzscheit¬
holz , 46 Ster buchenes , 53 Ster ge-
mischtes , 184 Ster Nadelholzprügelholz
und 1020 gemischte Wellen.

Die Forstwarte Schnurr i» Marx¬
zell und Eisele in Burbach geben auf
Verlangen nähere Auskunft . Z 931 .1

Nutzholzversteigerung.
Grotzh . Forstamt Uehlingen ver¬

steigert am Samstag de« IS . Mai
d . I . , vormittags II '/« Uhr , im
Gasthaus zur alten Post in Uehlingen
aus den Hutbezirken der ForstwarteVoll (Jgelschlatt ), Fechttg (Buggenrted),Schäuble (Uehlingen) , Domänenwald¬
hüter Erne (Berau ) und Schäuble
(Uehlingen) 66 Eichen III —V . Kl .,5 Eschen I . Kl. , 4 Stück sonstiges
Laubholz- Nadelholzstämme: 14 Stück
l . Kl . , 213 II , Kl ., 726 III . Kl , 2556
IV . Kl. , 418 V. Kl. , 610 Nadelholz,
klötze I .—III . Kl ., 194 schadhafte Klötze.
Ferner 978 Ster entrindetes Papier¬
holz I . u . II . Kl . und 131 Ster Aus¬
schußpapierholz . Z .907 .2.2

Bekanntmachung.
Aus den Erträgnissen der Schüle-

Stistung in Jllenau sind mehrere
Stipendien zur Bestreitung von Lehr-
und Ausbildungskosten für Kinder
dürftiger und würdiger in der Anstalt
anwesender oder ehemaliger Patienten
der Anstalt Jllenau zu vergeben.

Gesuche um Zuwendung solcher Bei¬
hilfen wollen alsbald bei dem Ber -
waltungsrat der Schüle - Stiftung in
Jllenau eingereicht werden. Z .976 .2 .1

Jllenau , den 27 . April 1906.

Die diesseitige Schreibgehilfenstelle
mit 50 M . Monatsgehalt ist , zunächst
auf die Dauer von 2 Monaten , sofort
zu besetzen. Z .979

Bewerber wollen sich sofort melden.
Ettlingen , den 2^. April 1906 .

Grotzh. Notariat I.
Or . Stroebe .

Nachlaßverwaltung .
Z .950 . Kehl. Landwirt Johann

Krieg XI ist in Odelshofen am 5 . Ja¬
nuar d. I . gestorben. Unterm 31.
März d. I . ist die Verwaltung seines
Nachlasses angeordnet worden. Nach¬
latzverwalter ist Polizeidiener Jo¬hann Krieg XIV in Odelshofen.Kehl, den 26 . April 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .Maurer , Gr . Sekretär .

Nutz - und Brennholz -
Bersteigerung .

Großh . Forstamt Säckingen ver¬
steigert unter den üblichen Bedingun¬
gen mit Borgfristbewilligung bis 1 .
November d . I . am Z .980.

Mittwoch den 9. Mai d. I . im
Gasthause zum Adler in Wehr aus
den Domänenwalddistrikten Ehwald,
Wolfrist und Steineggberg , vormit¬
tags 10 Uhr beginnend: 160 Rot¬
buchen , 1 Hainbuche, 150 Eichen , 26
Linden, 8 Eschen, 7 Ahorn , 317 Na¬
delholzstämme und -Klötze, 125 Hop¬
fenstangen 1 . bis 3 . Kl. nebst 6 St .
Ahorn . 7 St . Linden- und 248 St .
Papierholzrollen ; ferner

mittags halb 1 Uhr beginnend aus
den gleichen Distrikten : 832 St . bu¬
chenes , 424 St . gemischtes , 185 St .
tannenes Scheitholz, 179 St . buchenes
und 151 St . gemischtes Prügelholz ,
202 St . buchene , 262 St . gemischte
und 74 St . tannene Reisprügel . -

Donnerstag den 10. Mai d. I . im
Gasthause zum Hirschen in Murg aus
den Domänenwaldungen Maisen¬
hardt , Beuggenwald, Sägenrain und
Thimoswald , vormittags 10 Uhr be¬
ginnend : 731 Nadelholzstämme,
-Klötze und -Abschnitte ; ferner

mittags 12 Uhr beginnend aus den
Thimoswaldungen : 2 St . buchenes,
9 St . eichenes , 99 St . tannenes
Prügelholz , 6 St . gemischte und 49
St . tannene Reisprügel nebst einigen
Losen Schlagraum .

Vorzeiger des Holzes sind und er¬
teilen nähere Auskunft für den Di¬
strikt Ehwald Forstwart Huber in
Hornberg , Post Herrischried, für die
Distrikte Wolffist und Steineggberg
Forstwart Schmidle in Wehr, für

Beim Neubau eines Landesgefäng -
niffes in Mannheim sollen die Decken
und Dächer in Beton und Eisenbeton
im Hauptbau und die Eisenbetondecke «
im Direktorwohnhans vergeben werden.
Bedingungen , Zeichnungen und Ange¬
botsformulare sind auf unserem Bu¬
reau , Riedfeldstratze 17 , gegen bestell¬
geldfreie Einsendung von M . 6 .—
(Briefmarken und Nachnahme ausge¬
schlossen) erhältlich . Z.779 .2

Angebote sind verschlossen und mit
der Aufschrift: „Angebot auf Eisenbe¬
tonarbeiten " versehen, bis zum

11. Mai 1906 , vormittags 11 Uhr,
portofrei bei uns einzureichen. Ange¬
bote , die obigen Vorschriften nicht ent¬
sprechen oder zu spät einlaufen , wer¬
den unter keinen Umständen berücksich¬
tigt .

Zuschlagsffist 4 Wochen .
Mannheim , den 21 . April 1906.

Die Bauleitung :
Luce ,

Großh . Regierungsbaumeister .

der Eisenkonstrnktione « für die
^ » rücken der Bahn Kappel—

Bonndorf
soll in drei Ableilunge» und zwar :

Abt. I 109,6 Tonnen , Abt . II
128,7 Tonnen , Abt . III 53,7 Ton¬
nen Fluß - , Gußeisen und Stahl ein¬
zeln oder in mehreren Abteilungen
zusammen vergeben werden.

Die Zeichnungen können in den
üblichen Geschäftsstunden eingesehen
werden . Z .978.2 . 1 .
Brücken - und Gewichtsverzeichnisse
Bedingnisheft und Angebotsformulare
für jede der 3 Abteilungen sind gegen
Kostenersatz , soweit der Vorrat reicht,
hier erhältlich.

Die Angebote müssen Vis zu der öf¬
fentlichen Verdingungsverhandlung am
12 . Mai d . I . , vormittags 11 Uhr,
portofrei , verschlossen und mit Auf¬
schrift versehen, hierher eingereicht
werden . — Zuschlagsfrist 3 Wochen .

Neustadt , Schwarzwald , Baden , den
27 . April 1906.

Großh . Eisenbahnbauinspektion.

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Schlosserarbeiten zur Abdeckungder Heizkanale lca . 15 000 llg T -
Träger O .kl.? . Nr . 15, ca. 17 500 hg
gelochte eiserne Bleche , sowie ca . 9000
llg Winkeleisenumrahmungen ) ; des¬
gleichen die Lieferung von Unterlags¬
platten , ca. 8000 kg , und Steinschrau¬
ben, ca . 2700 Stück, für die Gebäude
auf dem neuen Betriebswerkstätten¬
bahnhof für Karlsruhe sollen in öf¬
fentlicher Verdingung vergeben werden.

Die Pläne , Bedingungen und Ver-
dingungsanschläge liegen in den üb¬
lichen Geschäft sftunden auf dem dies¬
seitigen Hochbaubursau ( Auerstratze
11 , III . Stock ) zur Einsicht auf , wo¬
selbst die Angebotsformulare unent¬
geltlich erhoben werden können . Zu¬
sendung nach auswärts findet nicht
statt ; die Angebote sind bis längstens
Samstag den 12. Mai , vormittags
11 Uhr, dem Zeitpunkt der Eröffnung ,
portofrei und mit entsprechender Auf¬

schrift versehen, anher einzusenden.
Zuschlagsffist 4 Wochen . A .823 .2
Dur lach , den 24 . April 1906.

Großh . Eisenbahnbaubureau .
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